LÖSUNGEN für die übungsaufgaben

1.
a. Die Transformationskurve ist eine gerade Linie. Ihr Schnittpunkt mit der Apfel-Achse liegt bei 400 (1200/3), und ihr Schnittpunkt mit der Bananen-Achse bei 600 (1200/2).

b. Die Opportunitätskosten der Äpfel in Bananen betragen 3/2. Die Erzeugung eines Apfels erfordert drei Arbeitseinheiten, diejenige einer Banane nur zwei. Der Verzicht auf die Erzeugung eines Apfels setzt folglich drei Arbeitseinheiten frei. Mit diesen drei Arbeitseinheiten können 1,5 Bananen erzeugt werden.
c. Die Mobilität der Arbeit sorgt für gleiche Löhne in beiden Sektoren, und der Wettbewerb sorgt dafür, dass die Preise der Güter gleich ihren Produktionskosten sind. Der relative Preis ist folglich gleich den relativen Kosten. Diese wiederum erhält man, indem man das Produkt aus Lohn und Arbeitskoeffizient bei Äpfeln dividiert durch das Produkt aus Lohn und Arbeitskoeffizient bei Bananen. Da die Löhne in beiden Sektoren gleich sind, ist das Preisverhältnis gleich dem Verhältnis der Arbeitskoeffizienten, d. h. 3 Äpfel zu 2 Bananen. 

2. a. Die Transformationskurve bildet eine Linie. Sie schneidet die Apfelachse bei 160 (800/5) und die Bananenachse bei 800 (800/1).

b. Man konstruiert die Kurve des relativen Weltangebots, indem man für jeden relativen Preis das Verhältnis von Apfel- und Bananenangebot bestimmt. Der niedrigste relative Preis für erzeugte Äpfel liegt bei 3 Äpfeln zu 2 Bananen. Bei diesem Preis hat die Kurve des relativen Angebots einen flachen Verlauf. Die maximale Anzahl Äpfel, die zum Preis von 3/2 von Inland geliefert wird, ist 400. Bei diesem Preis erzeugt Ausland 800 Bananen und keine Äpfel, sodass das maximale relative Angebot bei diesem Preis bei ½ liegt. Dieses relative Angebot gilt für alle Preise von 3/2 bis 5. Bei einem Preis von 5 würden beide Länder Äpfel erzeugen. Bei 5 wird die Kurve des relativen Angebots wieder flach. Sie zeigt also einen stufenförmigen Verlauf: Bei einem Preis von 3/2 ist sie für ein relatives Angebot von 0 bis ½ flach, bei der relativen Menge von ½ steigt sie vertikal von 3/2 auf 5, und im weiteren Verlauf, von ½ bis unendlich verläuft sie wieder flach. 

3.  a.  Die Kurve der relativen Nachfrage umfasst die Punkte (1/5, 5), (1/2, 2), (1,1), (2,1/2). 

b. Der relative Gleichgewichtspreis von Äpfeln ergibt sich aus dem Schnittpunkt der Kurven der relativen Nachfrage und des relativen Angebots. Dies ist Punkt (1/2, 2), an dem die Kurve des relativen Angebots den vertikalen Abschnitt der Kurve des relativen Angebots schneidet. Der relative Gleichgewichtspreis ist also 2.

c. Inland erzeugt nur Äpfel, Ausland erzeugt nur Bananen, und jedes Land tauscht eine bestimmte Menge seines Produkts gegen das Produkt des anderen Landes aus.

d. In Abwesenheit von Handel könnte Inland durch den Verzicht auf zwei Äpfel drei Bananen gewinnen, und Ausland könnte durch den Verzicht auf fünf Bananen einen Apfel gewinnen. Der Außenhandel ermöglicht beiden Ländern ein Austauschverhältnis von zwei Bananen zu einem Apfel. Folglich kann Inland dann durch den Verzicht auf zwei Äpfel vier Bananen gewinnen, und Ausland einen Apfel durch den Verzicht auf nur zwei Bananen. Der Außenhandel erhöht die Wohlfahrt beider Länder.

4.  
Die Erhöhung der Anzahl Arbeiter in Inland verschiebt die Kurve des relativen Angebots derart, dass ihre Eckpunkte nun nicht mehr bei (1/2, 3/2) und (1/2, 5), sondern bei (1, 3/2) und (1, 5) liegen. Der Schnittpunkt zwischen relativer Nachfrage- und relativer Angebotskurve liegt nun auf dem niedrigeren horizontalen Abschnitt, nämlich in Punkt (2/3, 3/2). In diesem Fall verzeichnet Ausland immer noch Außenhandelsgewinne, doch die Opportunitätskosten für Bananen in Äpfeln sind für Inland in beiden Fällen – mit oder ohne Außenhandel – gleich, sodass Inland durch den Außenhandel weder Gewinne noch Verluste verzeichnet.

5.  
Die Existenz nichthandelbarer Güter hebt die Außenhandelsgewinne nicht auf. Sie sinken allerdings mit steigendem Anteil nichthandelbarer Güter an der Produktion. Mit anderen Worten, je höher der Anteil der Güter, die nicht auf den Weltmarkt gelangen, desto geringer die potenziellen Außenhandelsgewinne. Wenn die Transportkosten so hoch wären, dass überhaupt kein Güterhandel zustande käme, dann gäbe es natürlich auch keine Außenhandelsgewinne.

6.  
Leiten Sie die Transformationskurve der Volkswirtschaft her, indem Sie nachzeichnen, wie sich die Zusammensetzung der Produktion mit der Verschiebung der Arbeit von einem Sektor in den anderen verändert.

a.  Die Produktionsfunktionen für die Güter 1 und 2 sind Standardkurven: Die Mengen sind auf der vertikalen Achse abgetragen, die Arbeit auf der horizontalen, Q1= Q1(K1,L1) mit der Steigung des Grenzprodukts der Arbeit in Sektor 1 (MPL1), und Q2= Q2(K2,L2) mit der Steigung des Grenzprodukts der Arbeit in Sektor 2 (MPL2).
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Abbildung 3.1

b. 
Zur Darstellung der Transformationskurve müssen die Schaubilder für die Produktionsfunktion in einem aus vier Quadranten bestehenden Schaubild mit der Arbeitsallokation der Volkswirtschaft kombiniert werden. Die Transformationskurve befindet sich im oberen rechten Abschnitt, wie in obiger Abbildung gezeigt. Die Krümmung der Transformationskurve ergibt sich aus dem sinkenden Grenzprodukt der Arbeit bei jedem Gut.

7. a. 
Zur Lösung dieser Aufgabe zeichnet man die Nachfragekurve nach Arbeit in Sektor 1, dargestellt durch (w = MPL1= Nachfrage nach L1), und die Nachfragekurve nach Arbeit in Sektor 2, dargestellt durch (w = MPL2= Nachfrage nach L2). Da die horizontale Achse das Gesamtangebot an Arbeit wiedergibt, beträgt die Arbeitsallokation auf die Sektoren ungefähr L1= 27 and L2= 73. Der Lohnsatz liegt bei etwa $ 0,98.

b. Zeigen Sie anhand eines Schaubilds nach dem Muster von Übung 2b auf, dass die Produktion in den jeweiligen Sektoren Q1= 44 und Q2= 90 beträgt. (Auch hier müssen die Darstellungen der Produktionsfunktionen in einem aus vier Quadranten bestehenden Schaubild mit der Arbeitsallokation der Volkswirtschaft verbunden werden. Die Transformationskurve befindet sich, wie im Kapitel abgebildet, im oberen rechten Quadranten.)
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Abbildung 3.2

c.  Zeigen Sie anhand einer grafischen Darstellung der Arbeitsnachfrage beider Sektoren wie in Aufgabe 3a. auf, dass sich die Nachfragekurven nach Arbeit bei einem Lohnsatz von etwa $ 0,74 schneiden. Der relative Rückgang des Preises von Gut 1 führt zu einer Reallokation der Arbeit: Sie wird aus der Produktion von Gut 2 abgezogen und der Produktion von Gut 1 zugeführt (L1= 62, L2= 38). Dies bedingt auch eine Anpassung der Produktionsmenge, die im Falle von Gut 2 auf 68 Einheiten fällt und im Falle von Gut 1 auf 76 Einheiten steigt.

d.  Mit der Veränderung des relativen Preises von p2/p1= 2 nach p2/p1=1 ist der Preis von Gut 2 um 50 Prozent gesunken, während der Preis von Gut 1 gleich geblieben ist. Die Löhne sind zwar gesunken, doch um weniger als der Rückgang von p2 (die Löhne sanken um etwa 25 Prozent). Daher steigt der Reallohn im Verhältnis zu p2 sogar an, während er im Verhältnis zu p1 sinkt. Um die Auswirkungen auf die Wohlfahrt der Arbeiter zu bestimmen, muss man folglich wissen, in welchem Verhältnis sie Gut 1 und Gut 2 konsumieren.

8.  
Anhand des unten gezeigten Box-Schaubilds können die Auswirkungen eines erhöhten Angebots des mobilen Produktionsfaktors, der Arbeit, leicht aufgezeigt werden.

a. 
In einer Volkswirtschaft, die zwei Güter produziert, X and Y, deren Grenzertragskurven die jeweilige Arbeitsnachfrage widerspiegeln, herrscht ein ursprüngliches Lohnniveau von w1 und eine ursprüngliche Arbeitsallokation von Lx=OxA und Ly=OyA. Bei einer Erhöhung des Arbeitsangebots wird die rechte Grenze dieses Schaubilds nach außen, nach Oy' verschoben. Gleichermaßen wird die Arbeitsnachfrage in Sektor Y nach rechts verschoben. Der neue Schnittpunkt der Nachfragekurven nach Arbeit zeigt, dass der Arbeitseinsatz in beiden Sektoren zunimmt und damit auch die Produktion von sowohl X als auch Y wächst. Die relative Produktionsausdehnung ist uneindeutig. Die Löhne der Arbeiter sinken.
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Abbildung 3.3

b.  Die Form der MPL-Kurven zeigt, dass die Arbeit weiterhin sinkende Erträge abwirft. Anhand eines Schaubilds mit vier Quadranten lässt sich nachweisen, dass die neue Transformationskurve stärker konkav gekrümmt ist und an den Enden steiler (flacher) verläuft. Im Falle unseres Zahlenbeispiels steigt L1 von 62 auf 90 und L2 von 38 auf 50. Die Löhne sinken von $ 0,74 auf $ 0,60. Diese neue  Arbeitsallokation ergibt eine neue Produktionszusammenstellung von ungefähr Q1= 85 und Q2=77.

9. 
a. Das Box-Schaubild hat eine Seitenlänge von zwei Mal 600 (für die Ausstattung mit Arbeit) und zwei Mal 60 (für die Bodenausstattung). In den beiden Ecken, die für den Ursprung stehen, hat jeweils ein Strahl seinen Ausgangspunkt. Die Steigung dieser Strahlen bestimmen wir mit Hilfe der in der Frage beinhalteten Angaben über das Verhältnis der Produktionskoeffizienten. Aus der Frage geht hervor, dass  aLC / aTC = 20 and aLF / aTF = 5. Da aLC / aTC = (LC /QC) /  (TC /QC) = LC /TC, ergibt sich LC = 20TC. Entsprechend schließen wir, dass aLF / aTF = (LF /QF) /  (TF /QF) = LF /TF, und da dieses Verhältnis gleich 5 ist, ergibt sich LF =5 TF. Dies können wir auf algebraischem Wege lösen,  da L= LC+ LF= 600 und T = TC + TF= 60.


Die Lösung lautet: LC=400, TC=20, LF=200 und TF=40.

b. Die Maße der Box ändern sich mit jeder Erhöhung der verfügbaren Arbeit, doch die Steigung der im Ursprung entspringenden Strahlen bleibt gleich. Die Lösungen für die drei angegebenen Erhöhungen lauten:

L=800: TC=33,33, LC=666,67, TF=26.67, LF=133,33


L=1000: TC=46,67, LC=933,33, TF=13,33, LF=66,67


L=1200: TC=60, LC=1200, TF=0, LF=0 (vollständige Spezialisierung).

c. Bei konstanten Faktorpreisen bliebe eine bestimmte Menge Arbeit ungenutzt, sodass sich die Faktorpreise ändern müssten. Andernfalls würde Arbeitslosigkeit entstehen.

10. 
Ausschlaggebend ist nicht die absolute, sondern die relative Reichlichkeit der Faktoren. Im Vergleich zu stärker entwickelten Ländern verfügen die armen Länder über eine relativ reichliche Ausstattung mit Arbeit im Verhältnis zu Kapital.

11.  
Die im Folgenden genannten Ergebnisse berücksichtigen, dass eine erhöhte Ausstattung mit nur einem Produktionsfaktor zu einem ungleich gewichteten bzw. verzerrten Wachstum führt. Eine Erhöhung des Kapitalstocks eines Landes begünstigt die Produktion von Gut X, eine Erhöhung des Arbeitsangebots begünstigt die Produktion von Gut Y. Zudem gehen wir gemäß der Heckscher-Ohlin-Theorie davon aus, dass eine Volkswirtschaft dasjenige Gut exportiert, in dessen Produktion ihr relativ reichhaltiger Faktor intensiv genutzt wird. Land A exportiert Gut X in Land B und importiert Gut Y von Land B. Die Möglichkeit des Verelendungswachstums bedingt uneindeutige Wohlfahrtswirkungen einer Verbesserung der Terms of Trade infolge von exportlastigem Wachstum. Importlastiges Wachstum hingegen hebt eindeutig die Wohlfahrt des Landes, das dieses Wachstum erfährt.

a. 
Die Terms of Trade von A verbessern sich, die Wohlfahrt von A kann steigen oder, was weniger wahrscheinlich ist, sinken, und die Wohlfahrt von B steigt.

b. Die Terms of Trade von A verbessern sich, die Wohlfahrt von A steigt und die Wohlfahrt von B sinkt.

c. 
Die Terms of Trade von B verbessern sich, die Wohlfahrt von B steigt und die Wohlfahrt von A sinkt.

d. Die Terms of Trade von B verschlechtern sich, die Wohlfahrt von B kann steigen oder, was weniger wahrscheinlich ist, sinken, und die Wohlfahrt von A steigt.

12.
Bei einem Wechselkurs von $ 1,50 pro Euro, ist der Preis einer Bratwurst in Hotdogs 3 Hotdogs pro Bratwurst. Nach einer Aufwertung des Dollars auf $ 1,25 pro Euro sinkt der relative Preis einer Bratwurst auf 2,5 Hotdogs pro Bratwurst. 
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